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Ein Wissenschaftler machte sich auf den Weg 

Leitfaden für Partnerschaften 
zwischen Städten vorgesehen 
"Ludwlgsburg-Montb611ard" als Fallbelspiel gewählt 

mot. - Inzwischen findet dle Städtepartnerschaft Ludwigsburg-Montbeliard 
sogar Eingaue in die Wissenschaft. Dieser Tage erst war der Politologe 

rch Holger Mlrek vom Institut für Politikwissenschaften der Universität Tübin- , 
ren gen in der Barockstadt unterwegs um bei Vereinen und in Archiven zu 
un- kundschaften. Er wollte dabei Historisches über Ludwigsburg und seine 
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Partnerschaft mit Montbeliard erfahren und auch einiges darüber, wie -
gerade bei den Vereinen - dlese Partnerschaft gepflegt wird. 

Einzige Grundlage einer echten und 
dauerhaften Freundschaft über die 
Grenzen hinweg, sind in seinen Au
gen ganz persönliche und private Be
kanntschaften und Freundschaften 
zwischen einzelnen Bürgern der Part
nerstädte, so Mirek in einem Ge
spräch mit der "Ludwigsburger Kreis
zeitung". 

Das Forschungsprojekt, an dem Mi
rek arbeitet, und dessen .Ergebnis ein 
Leitfaden für Praktiker deutsch-fran
zösischer Gemeindepartnerschaften 
sein soll, hat sechs Fallbeispiele in Sa
chen "Partnerschaft" zum Gegen
stand. Eines dieser Beispiele ist "Lud
wigsburg-Montbeliard". 

Finanziert wird das Forschungspro
jekt, das im April 1981 begonnen wur
de und im Juli dieses Jahres beendet 
sein soll, aus Mitteln der Robert
Bosch-Stiftung in Stuttgart. Eine Ver
öffentlichung der Forschungsergeb-

nisse, die Holger Mirek auch in den 
jeweils französischen Partnerstädten 
erkundet, ist vorgesehen. 

Der beabsichtigte Leitfaden richtet 
sich primär an verantwortliche Prakti
ker von Gemeindepartnerschaften. Es 
wird in der Publikation vor allem dar
um gehen, diejenigen Faktoren zu be
stimmen und zu bewerten,. die die 
Qualität von solchen Partnerschaften 
bestimmen, also für deren Erfolg oder 
Mißerfolg verantwortlich sind. 

Eben deshalb steht die genauere 
Untersuchung ausgewählter Partner
schaften im Mittelpunkt der Arbeit. 
Eine besondere Qualität der geplan
ten Analysen erhofft man sich vor al
lem dadurch, daß der Projekt-Bear
beiter, eben Diplompolitologe Holger 
Mirek, sich selbst vor Ort aufmacht, 
um sich durch Gespräche und direk
tes Materialstudium einen unmittel
baren Eindruck zu verschaffen. 

lwigsburg gründet Caritas-Verband 


